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Tödlicher Wein: Schwiegermuttergift
hinter einem Mordgeheimnis!

In Rosenheim ermitteln Kommissare nach einem Mordfall,
der mit dem berüchtigten Schwiegermuttergift in

Verbindung steht.

Rosenheim, Deutschland - In der beschaulichen Kulisse
Rosenheims wird Ermittlungsarbeit plötzlich sehr persönlich, als
ein unliebsames Geschenk in einer Morduntersuchung zum
Dreh- und Angelpunkt wird. Die Pathologin Ela Atay stellt fest,
dass der Wein, den Tilman Scharfenstein geschenkt bekam, mit
dem gefürchteten sogenannten „Schwiegermuttergift“ E 605
versetzt ist. Diese explosive Entdeckung bringt die Kommissare
Sven Hansen und Anton Stadler auf die Spur des Verbrechens
und ins Kreuzfeuer der Spekulationen. Bietet der Fall mehr als
nur einen tatkräftigen Mord?

Restaurantbesitzer Marcel Ponholzer fungiert als erster Zeuge in
dieser skurrilen Ermittlungsreihe. Er berichtet, dass das Opfer



am Vorabend mit einer unbekannten Dame in seinem Lokal
speiste. War diese Dame etwa die Geliebte des Mordopfers?
Eifersucht könnte hier eine Rolle gespielt haben, vor allem wenn
man bedenkt, dass Tilman Scharfenstein mit Ursula
Scharfenstein, der Frau des Chefredakteurs, unterwegs war.

Die verdächtige Vergangenheit des
„Schwiegermuttergift“

E 605, ein Pflanzenschutzmittel, hat eine düstere Geschichte in
Deutschland, die bis in die 1950er-Jahre zurückreicht. Berühmt-
berüchtigt scheint es seinen Spitznamen „Schwiegermuttergift“
zu rechtfertigen, nachdem Christa Lehmann in Worms drei
Morde verübt hatte – unter anderem an ihrem Gatten Karl Franz
Lehmann. Die Mordwaffe? Pralinen, gefüllt mit dem Gift. Ihre
Untaten hielten die Öffentlichkeit in Atem und führten dazu,
dass E 605 ab 2001 in der EU verboten wurde.

Doch trotz des Verbots bleibt das Gift nicht in den
Geschichtsbüchern verankert. Selbst im Jahr 2019 wurde ein
Mann verurteilt, weil er E 605 in den Wein seines Vermieters
mischte, was schließlich zu einem weiteren Todesfall führte. So
gruselig es auch ist, E 605 bewegt die Menschen auch
Jahrzehnte nach der ersten Verwendung zu lebhaften
Diskussionen und Rekonstruktionen von Verbrechen.

Ein blühendes Ermittlungsumfeld

Die Spurensicherung geht weiter, während Kommissar Stadler in
Maries Büro auf eine vertrocknete Pflanze stößt – und sich
prompt für deren Zustand verantwortlich fühlt. Seine Suche
nach Ersatz sorgt für Verwirrung im gesamten Kommissariat,
zeigt jedoch auch die menschliche Seite der Ermittler. Auch
wenn die Details des Hauptfalls noch im Nebel sind, pochen
menschliche Sorgen und Gefühle vehement auf eine Lösung.

Die Kombination aus Mordermittlungen und der schaurigen



Vergangenheit des E 605 verspricht eine explosive Handlung, in
die auch interessante Charaktere wie Dr. Carola Schmotz
involviert sind, die ihren Ehemann loswerden wollte.
Insbesondere die Verstrickungen der Charaktere und die
Umgebung, die diesen Mord umweht, sorgen für eine spannende
Ausgangslage in dem Rätsel, das die Ermittler hier zu lösen
haben.

Im Kern steht die Frage: Wie viele dunkle Geheimnisse
verbergen sich hinter einem scheinbar harmlosen Geschenk?
Bleibt die Aufklärung für die Kommissare ein gefährlicher Tanz
mit dem Tod, während der Schatten des
„Schwiegermuttergiftes“ über die Ermittlungen schwebt? Die
Rosenheim Cops stehen vor einer Herausforderung, wie sie
spannender nicht sein könnte.

Weitere Informationen über den ersten Mordfall mit E 605
erhalten Sie in den Artikeln von Welt und n-tv, wo der
Hintergrund und die Auswirkungen des Gifts detaillierter
behandelt werden.

Wer könnte der nächste Verdächtige in Rosenheim sein? Nur die
Zeit und die unermüdliche Ermittlungsarbeit werden dies zeigen.
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